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Im Übergangsbereich basischer Seesande zu kiesigem Sandersand hat sich auf mesotrophem überwiegend mäßig trockenem (bis 
wechselfeuchtem) Kiessand ein Halbtrockenrasen erhalten. Das Gelände ist überwiegend feucht nach Südwest bis West zum dort 
angrenzenden kalkbeeinflussten Zwischenmoor (Biotop-Nr.39) geneigt.
Der leicht höher gelegene Biotopbereich wird von einem Habichtskraut-Rotstraußgras-Magerrasen mit Heidegünsel, Thymian und 
Stängelloser Diestel eingenommen. Verbuschte Bereiche mit Rotstraußgras-Glatthafer-Ginstergebüsch sind mit dem Magerrasen verzahnt. 
Im Kontaktbereich zum angrenzenden Feuchtgrünland ist ein Übergang zwischen einem basophilen Magerrasen und einer basophilen 
Frischwiese vorhanden. Die Kiessande sind hier u. a. wechselfeucht und schon leicht wasserzügig, worauf das zahlreiche Vorkommen der
Blaugrünen Segge hinweist. Es handelt sich um einen Zittergras-Ruchgras-Halbtrockenrasen. Vereinzelt ist Birkenanflug vorhanden. Die 
Biotopfläche gehört zu einer großflächig gezäunten Pferdekoppel, die Beweidung erfolgt hier extensiv. Ansonsten grenzt der Biotop auch 
kleinflächig an Pappelwald.
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Aegopodium podagraria Agrostis capillaris Ajuga genevensis Anthoxanthum odoratum
Arrhenatherum elatius Briza media Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme
Plantago lanceolata Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Thymus pulegioides

Acinos arvensis Armeria maritima elongata Carex flacca Carex hirta
Carlina vulgaris Daucus carota Equisetum pratense Holcus lanatus
Knautia arvensis Linum catharticum Luzula campestris Ornithopus perpusillus
Ranunculus bulbosus Teesdalia nudicaulis Trifolium campestre Trifolium dubium


